Kikuko Yazaemon Teshima, Sopran

Die lyrische Sopranistin Kikuko Yazaemon Teshima, geboren in Hiroshima, ist Mitglied einer bekannten Familie, die schon seit etlichen Generationen die traditionelle, japanische Kunst „Noo“ beherrscht. Nachdem Teshima die staatliche Universität für Musik und bildende Künste Tokio mit Auszeichnung absolviert hatte, setzte sie in Europa ihr Studium fort und nahm außerdem bei KS.Prof.Christa Ludwig Unterricht. Unter anderem studierte sie an den Musikhochschulen in Berlin, München und Karlsruhe. Zudem erhielt sie ein japanisches Stipendium, welches ihr erlaubte bei Prof. Charles Spencer auf der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien zu studieren.
Sie spielte auf zahlreichen Opernbühnen, wie beispielsweise der in Tokio, wo sie die Hauptrollen Musetta (La Boheme), Violetta (La Traviata) und Cio-Cio-san (Madame Butterfly) spielte. In Europa hatte Teshima ihren ersten Auftritt in der Budapester Staatsoper als Musetta. Danach wurde sie auch von der Prager Staatsoper eingeladen, die Rolle der Madame Butterfly/Turandot(Liu) zu spielen, was sie für die Dauer von vier Spielzeiten bravourös meisterte. Mittlerweile sang Teshima auch an der Oper NOVA in Polen bei der Premiere als Cio-Cio-san und tourte erfolgreich durch die Niederlande und Belgien. In letzter Zeit ist sie häufig an der slowenischen Staatsoper in Maribor zu sehen, wo sie immer viel Beifall bekommt. Kikuko Yazaemon Teshima ist Preisträgerin des Preises für bürgerliche Kultur von Kitakyush. Erfolgreich ist Teshima im Konzertbereich in Japan, Deutschland und USA.

Jože Vidic ist Baritonist und einer der führenden Sänger der Oper und des Balletts Ljubljana. Er studierte Gesang an der Mittelschule für Musik und Ballett in Ljubljana bei Prof. Jelka Stergar und bei Prof. Karel Jerič. Seit dem Jahr 2000 ist er ständiges Mitglied des Ensembles der Staatsoper Ljubljana, wo er unter anderem in folgenden Stücken mitwirkte: Lorenzo (Marij Kogoj: Die Schwarzen Masken), Konrad (J. Offenbach: Die Rheinnixen), Onegin (Eugen Onegin), Valentin (Margarete), Malatesta(Don Pasquale),Escamillo (Carmen), Le Mari (Poulenc: Les mamelles deTerésias), Gruden (Jani Golob: Liebe und Kapital), Igor (Fürst Igor), Danilo (Die lustige Witwe), Eisenstein (Die Fledermaus). 2002 erhielt Vidic ein Stipendium der Richard-Wagner Stiftung aus Bayreuth, seit 2008 ist er als künstlerischer Leiter der  slowenischen Sängergruppe tätig. 2013 erhielt er den Preis des Prešern-Fonds für die Rolle des Lorenzo in „Die Schwarzen Masken“ des slowenischen Komponisten Marij Kogoj. Jože Vidic ist auch im Konzertbereich erfolgreich unter Maestro Valerij Gergiev.
